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Halle Mittwoch den 19 Juli

Fernſprech Sammelnunmmer 7981
Hans Rößler in Halle S

üdweſtlich delutyn die Ruſſen über den Pruth zurückgetriehen
W T Wien 19 Juli

lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine Veränderung Südweſtlich von der Mol

dava wurden wieder einige ruſſiſche Vorſtöße ab
geſchlagen

Jm Berg und Waldgebiet von Jablonica und
Zabie löſte ſich der Kampf in zahlreiche Einzelgefechte

Lunguepal und

der umtliche deutſche Heeresbericht

Großes Hauptquartier 19 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Somme Gebiet wurden geſtern abend das
Dorf Longueval und das öſtlich an das Dorf an
ſtoßende Gehölz Belleville von dem Magde
burger Jnfanterie Regiment 26 und dem
Altenburger Regiment in hartem Kampfe den
Engländern wieder entriſſen die neben
großen blutigen Verluſten acht Offiziere 280 Mann an
Gefangenen einbüßten und eine beträchtliche Anzahl
Maſchinengewehre in unſerer Hand ließen Feindliche
Angriffe gegen unſere Stellungen nördlich Ovillers

Amtlich wird ver

ſowie gegen den Südrand von Pozières wurden be
reits durch Sperrfeuer unterbunden und hatten nirgends
den geringſten Erfolg

Südlich der Somme ſcheiterten franzöſiſche
Teilangriffe nördlich von Barleux und bei Belloy
An anderen Stellen kamen ſie über die erſten Anſätze
nicht hinaus

Em Aufruf

T Uu München 19 Juli Der Deutſche
Nationale Ausſchuß zur Herbeiführung
eines ehrenvollen Friedens kündigt an daß
er am 1 Auguſt ſeine Tätigkeit im großen Stil beginnen
wird Um ſich einzuführen hat er vorher einen Aufruf
an die Oeffentlichkeit erlaſſen der in den nächſten Tagen
ausgegeben wird Die München Augsburger Abend
zeitung war in der Lage dieſen Aufruf ſchon heute zu
veröffentlichen Er lautet Der Deutſche Nationale
Ausſchuß will ohne Unterſchied unabhängige den ver
ſchiedenen Parteien angehörende vaterländiſch geſinnte
Männer vereinigen die auf dem Standpunkt ſtehen daß
keine Aengſtlichkeit die künftige Sicherheit des Reiches

Unſere Handelz Boote

Haag 19 Juli Der bekannte Korreſpondent
Wiegand drahtet aus Berlin an die Newyork
World Bei der Ausfahrt der Deutſchland war
bereits das Unterſeehandelsſchiff Bremen fertig
und zwei weitere im Bau von denen das eine
inzwiſchen fertiggeſtellt ſein dürfte und das vierte dem
nächſt auffahrtbereit ſein müßte Lok Anz

Velſenlt

T Nyborg Fünen 19 Juli
Ritzaus Bureau Der ſchwediſche Dampfer Onfala
landete geſtern die Beſatzung des ſchwediſchen
Schoners Bertha und des niederländiſchen
Eiſenſchiffes Benula welche von einem deutſchen

Boot verſenkt worden ſind

Gute Priſe

Meldung von

T Kopenhagen 19 Juli Nach einer
Privatmeldung des Ekſtrabladet aus Stockholm wurde
von dem ſchwediſchen Dampfer Capelle
der am 23 Oktober auf der Reiſe von Kopenhagen nach
Raumo von einem deutſchen Torpedoboot

Südweſtlich von Delatyn trieben unſere Truppen
ruſſiſche Abteilungen die auf das Weſtufer des Pruth
vorgedrungen waren über den Fluß zurück wobei 300
Gefangene gemacht und zwei Maſchinen
gewehre erbentet wurden Weiter nördlich nichts
von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach neuerlicher kräftiger Artillerievorbereitung

griffen die Jtaliener unſere Stellungen ſüdöſtlich des

Borceola Paſſes dreimal mit ſtarken Kräften an
Dieſe Angriffe wurden mit Handgranaten Maſchinen
gewehrfeuer und Steinlawinen blutig abgewieſen

An der Kärntner Front hält das lebhafte Ge
ſchützfener im Fella und Raibler Abſchnitt an

Ein Nachtangriff von Alpiniabteilungen im Gebiet
des Mittagkofels ſcheiterte nach hartnäckigem
Kampf an der Zähigkeit der Verteidiger die ein feind

liches Maſchinengewehr in Händen behielten Tarvis
ſtand abends unter Geſchützfener

An der Jſonzo Front wirkte die italieniſche
Artillerie vornehmlich gegen die Hochfläche von Doberdo

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

der Belleville Wuld den Eugländern entriſen
Rechts der Maas ſetzte der Feind ſeine vergeblichen

Anſtrengungen gegen unſere Linien auf der Kalten
Erde fort

Nördlich von Bau de Sapt war eine deutſche Pa
trouillenunternehmung erfolgreich

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Südlich und ſüdöſtlich von Rig a haben unſere
tapferen Regimenter die wiederholten mit verſtärkten
Kräften geführten ruſſiſchen Angriffe unter ungewöhn
liche hohen Verluſten für den Feind zuſammenbrechen
laſſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Die Lage an der Front
iſt unverändert

Auf die Bahnhöfe Horodzieja und Pogorjelzy der mit
Truppentransporten belegten Straße Minsk Richtung
Baranowitſchi wurden von unſeren Fliegergeſchwadern
erfolgreich zahlreiche Bomben abgeworfen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Teil
weiſe lebhafte Feuertätigkeit des Gegner beſonders am
Stochod ſowie weſtlich und ſüdweſtlich von Luck

des Nationale
hemmt aber auch keine eitle Begehrlichkeit die Sicherheit
ſchon jetzt für die Zukunft gefährden darf Dies kann nur
erreicht werden durch einen Frieden der ſich gleich ent
ſchieden entfernt hält von den Kampfloſigkeiten der
Friedensmänner ohne jeden Preis wie von den Un
erſättlichkeiten die in den Kundmachungen des All
deutſchen Verbandes zu Tage getreten ſind Für diefen
Frieden hat der Reichskanzler im März 1916 in der Rede
zu der ihn Generalfeldmarſchall von Hindenburg beglück
wünſchte die Parole ausgegeben Vortragung der
Grenzen im Oſten reale Garantien im
Weſten ohne beides kein Frieden und
kein Aufgeben der beſetzten Gebiete Auf

Armee des Generals Grafen v Bothmer Keine
beſonderen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchanuplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

An der Weſtfront erfolgten nach einer Sprengung
Angriffe der Engländer auf das Hohenzollernwerk Sie
wurden abgeſchlagen An der Sommeim engliſchen
Frontabſchnitt brachen auf der Linie Pozières
ſtarke Angriffe in unſerem Feuer zuſammen Durch einen
Gegenangriff gelang es uns das Dorf Longueval und
den VBelleville Wald zurückzugewinnen 8 Offiziere
280 Mann wurden dort gefangen und eine große Anzahl
von Maſchinengewehren erbeutet Jm Belleville Wald
hielt ſich bis zum Schluß ein vorgeſchobener engliſcher
Poſten von welchem 5 Offiziere und 180 Mann in unſere
Gefangenſchaft gerieten

Jn dem franzöſiſchen Abſchnitt wurden Teilvorſtöße
an der Front Barleux abgewieſen Weiter ſüdlich
wurde ſtarkes Artilleriefeuer auf der Front feſtgeſtellt

Ausſchuſſes für
gabe des Nationalen Ausſchuſſes muß es nun ſein mit
Gleichgeſinnten eine einheitliche Stimmung als Grund
lage zu einem deutſchen Frieden anzubahnen und mit
ihnen den näheren Jnhalt realer Garantien beſonders
in der näheren Feſtlegung der Grenzen beſtimmen zu
helfen Dies kann nur dadurch erfolgen daß der Aus
ſchuß ſeinen Mitgliedern und Geſinnungsgenoſſen alles
einſchlägige Material unparteiiſch unterbreitet mit ihnen
lernt und forſcht um ſo ohne billige Schlagwörter der
deutſchen Zukunft den Boden zu bereiten Dabei würde
ſeine Abſicht ſein müſſen auf die Freigabe der
Friedensdiskuſſion zu der ſich die Regierung
leider immer noch nicht verſtehen wollte zu dringen und

aufgebracht und nach Swinemünde geführt
wurde die geſamte Ladung durch ein deutſches
Priſengericht für gute Priſe erklärt Dieſchwediſche Regierung und die Reederei werden Be
rufung einlegen

Ftalien und Deutſchland

T Lugano 19 Juli Sämtliche vor
liegenden italieniſchen Zeitungen heben einträchtig die

teutoniſche Barbarei hervor Dies könne ſo
ſagt der Secolo die italieniſche Regierung wenn ſie
den Wünſchen des Volkes nachkommen wolle nur durch
einen Akt der Energie lies Kriegserklärung er
widern Der Corriere della Sera bezeichnet die
deutſche Mitteilung als eine provozierte Gelegenheit
Nicht die italieniſche ſondern die deutſche Regierung
ſtelle die Tatſachen auf den Kopf denn die von der
Reichsregierung angeführten Argumente exiſtierten
überhaupt nicht Es handle ſich nicht um eine Re
preſſalie Deutſchlands ſondern um einen unverhüllten
klaren Akt der Feindſeligkeit und einen Eingriff Deutſch
lands in die Rechte der italieniſchen Regierung deren
Untertanen in Belgien ſeitens Deutſchlands als Kriegs
gefangene behandelt würden

große ſtrategiſche Jdealziele aufweiſe

Aus der frunzöſſſchen Geheimſtzung

Berlin 19 Juli Wie der Gewährsmann der
Voſſ Ztg meldet gab Briand in der Geheim

ſitzung des franzöſiſchen Senats die Zuſicherung die
Kammer und Senat rechtzeitig davon zu unterrichten
falls ein neuer Winterfeld zug notwendig wer
den würde Er fügte hinzu daß die Verbündeten einen
ſolchen nicht für notwendig halten Voſſ Ztg

Re ſtrategiſchen Ziele der Ruſſen

Von der ruſſiſchen Grenze 19 Juli
Rußkij Jnvalid ſtellt in ſeiner letzten Betrachtung

über die Kriegslage feſt daß die ruſſiſche Offenſive drei

1 Der Durchbruch nach Ungarn
2 Die Eroberung Lemlergs
3 Die Eroberung von Breſt LitowskNeuerdings treten die beiden erſtgenannten Ziele

hinter dem letzten zurück Obgleich die ruſſiſche
Offenſive in der letzten Woche mehrfach Erfolge er
zielt habe fehle ihr doch der eigentliche Er
folg der ſie einem der großen Ziele näher gebracht
hätte Die ungeheure Länge der Kampffront bedinge
es daß die verfügbaren Kräfte oft in einem Maße ver
zettelt werden daß dem Hauptteil im entſcheidenden

Weſtlich Péronne gelang es unſere Poſten auf das
ſüdliche Ufer der Somme vorzuſchieben An der Aisne
und in der Champagne entwickelten ſich an einzelnen
Stellen ſtarke Artilleriekämpfe ebenſo in den Argonnen
und auf der Front im Walde von Avocourt und bis zur
Maas Oeſtlich der Maas wurde ein ſtarker franzö
ſiſcher Angriff auf die Linie Fleury Thiaumont abge
wieſen Weſtlich des Forts von Thiaumont nahmen
wir einen Teil der uns von den Franzoſen geſtern ab
genommenen Gräben zurück Man kann alſo ſagen
daß wir überall vorwärts gekommen ſind

An der Oſtfront haben die Ruſſen im Gegenſatz
zu ihren Funkſprüchen nicht auf das Südufer der Lipa
vordringen können Jm übrigen iſt die Lage bis zu
den Karpathen unverändert Jn den Karpathen gelang
es den Ruſſen an einzelnen Stellen größere Artillerie
erfolge zu erringen Südlich Riga wurden drei ſehr
ſtarke ruſſiſche Angriffe die nach ſtarker Ar
tillerievorbereitung einſetzten reklos abgeſchlagen
Ein weiterer ohne Artillerievorbereitung unternom
mener Angriff am ſpäten Abend hatte dasſelbe Schick
ſal Die blutigen Verluſte waren außerordentlich hoch

den Frieden

zwar in einem Umfang welche die Sicherheit der be
lagerten Feſtung Deutſchland nicht gefährdet Jn
zwiſchen gilt es den Extremen auf beiden
Flügeln entgegenzutreten die jetzt ſchon den leitenden
Staatsmännern Annektionsgelüſte vorwerfen wo doch
das was ſie wollen noch nicht feſtſteht Gerade hinſicht
lich der offenen und geheimen Hetzereien muß jeder
Urteilsfähige den Zuſammenſchluß der Unvoreingenom
menen mit allen Kräften betreiben weil die letzten
Wochen einen Vorgeſchmack von dem gegeben haben
welche verheerenden Folgen die Agitation der Extreme
auf beiden Flügeln während und beſonders nach dem
Frieden anrichten würden

Stoße die erforderliche Kraft mangle Um die ruſſiſche
Offenſive richtig werten zu können müſſe man erſt die
nächſten Wochen abwarten da bisher alle verfügbaren
Trümpfe ruſſiſcherſeits noch nicht ausgeſpielt ſeien
Wie aus Berichten von der ruſſiſchen Front neuerdings
hervorgeht werden die im Raume Luck kämpfenden
ruſſiſchen Truppen erneut verſtärkt Die Bahnſtrecke
Rowno Luck iſt ſtark mit Truppen und Material
transporten belegt Auch im Gebiete der Armee
Kuropatkin treten neue Vorbereitungen in die Er
ſcheinung So werden beſonders im Wilna Ab
ſchnitt größere Truppenmengen angetaw reif zig

Frkf Ztg

Grehs Antwort an Amerilu
Haag 19 Juli Aus Waſhington wird be

richtet Von Sir Edward Grey iſt eine ablehnende
Antwort auf den Antrag des amerikaniſchen
Roten Kreuzes eingetroffen Arzeneimittel
und Materialien für die Krankenpflege nach Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn befördern zu
laſſen Grey leugnet ab daß die Blockade der Alliierten
gegen die Regeln der Genfer Konvention verſtoße die
England vielmehr wie er behauptet immer mit größter
Genauigkeit beobachtet habe Grey fügt hinzu es könne
keine Rede davon ſein daß in Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn Mangel an Roten Kreuz Materialien
herrſche eher ſei das Gegenteil zu behaupten Lok Anz
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Gift und Haß
Jn den Ländern des Vierverbandes ſtreut nicht nur

die Tagespreſſe gegen alles was deutſch heißt den Samen
der Verhetzung aus ſondern zu ihr kritt noch die Zeit
ſchriftenliteratur aller Art die meiſt noch viel tiefer in
die Kanäle des Volkes dringt und einen nachhaltigen
Eindruck erzielt

Es liegen uns eine ganze Reihe derartiger Zeit
chriften vor unter andern aus England The Penny
dagazine das von Unflätigkeiten gegen unſer Herr

ſcherhaus und gegen das deutſche Heer ſtrotzt Vielfach
werden auch religiöſe Schriften zur planmäßigen Ver
hetzung benutzt wobei natürlich auf deren ganz beſon
deren Einfluß auf die Maſſe gerechnet wird So wird
in einer Monatsſchrift der Diözeſe Lyon lang und breit
das Thema behandelt daß Deutſchland der Mörder aller
Völker iſt Deutſchland iſt ſo heißt es da nicht
nur ein Volk von Meuchelmördern und Plünderern es
iſt auch eine Pflanzſchule in der man die Söhne der deut
ſchen Wölfin zur Plünderung und zum Mord erzieht
Jn dieſem Tone geht es ſpaltenlang weiter Jn Rußland
wird dasſelbe Verfahren beliebt Auch hier wählt man
den erfolgreichen Weg über die Religion Auch da wird
in einer uns vorliegenden Zeitſchrift Geiſtliche Er
zählung ausgeführt daß die Deutſchen gottloſe Mörder
Brandſtifter und Plündevrer ſeien daß unſre Kultur
noch unter der der Mongolen ſteht uſw Und das un
gebildete Volk glaubt das weil ihm natürlich nichts davon
geſagt wird wie die Koſaken in Oſtpreußen gehauſt ge
mordet und geplündert haben weil dieſes Volk auch nicht
weiß daß Polen von den Ruſſen zur Wüſte gemacht wor
den iſt Die Deutſchen als die Verbündeten des Teufels
als die Vertreter alles Böſen das iſt auch der Leit
gedanke einer am Jahrestage der Schlacht bei Warſchau
vor dem 1 ſibiriſchen Korps gehaltenen Predigt die uns
im Wortlaut vorliegt

Jn Zeitſchriften die ſich an einen gebildeten Kreis
von Leſern wenden iſt der Ton nicht anders Eine Aus
gabe der engliſchen Zeitſchrift The London Magazine
die vor dem Kriege auch in Deutſchland viel geleſen
wurde iſt voll von Verleumdungen der gleichen Sorte
Jn einem Aufſatze leſen wir daß der Deutſche außerhalb
der Zivilſation ſteht daß er auf das Niveau des Zulus
gekommen iſt uſw Eine Abbildung zeigt einen Wagen
des Deutſchen Roten Kreuzes aus dem deutſche Sol
daten mit Maſchinengewehren ſchießen Beſonders kenn
zeichnend aber iſt ein Aufſatz über den Prinzen von
Wales der folgendermaßen beginnt

Wartet es nur ab Wenn ich erſt König bin
ſchlage ich ihnen die Köpfe ab Dieſe Worte
wurden vor 16 Jahren bei Ausbruch des Burenkrieges
vom kleinen Prinzen Eduard geſprochen als man
ihm mitteilte daß ſich Deutſchland England feindlich
gezeigt habe und ſich über ſeine Niederlagen freuen
würde Und es lohnt ſich dieſelben jetzt wieder ins
Gedächtnis zu rufen denn wenn unſer Prinz von
Wales ſeine Drohungen auch nicht in der Weiſe aus
führen wird wie er es damals als Junge von fünf
Jahren beabſichtigte ſo iſt er doch der Ausführung
jetzt bedeutend näher als ſich mancher hat träumen
laſſen

Wir wiſſen nicht wie nahe der Prinz jetzt gerade
der Ausführung ſeines Vorhabens iſt Aber wenn wir
auch vor ſeinen wilden Abſichten nicht ſonderlich Angſt
haben ſo berührt es doch ſonderbar von denſelben
Leuten welche die Deutſchen rohe Mörder ſchimpfen
deren eignen Thronfolger als Köpfeab
ſchlager gefeiert zu ſehen Oder es iſt eigentlich
nicht ſonderbar denn es iſt genau dasſelbe wie wenn
uns vorgeworfen wird wir ſtünden auf der Höhe der
Zulus während doch unſre Feinde Kaffern Beduinen
Sudaneſen Tuneſier Haitianer Anamiten Hindus und
andre Raſſen als Kulturſtreiter herbeiholen Ein
engliſches Blatt weiß von der feurigen Anſprache eines
Mohren an engliſche Soldaten zu berichten in der
der Schwarze die Engländer als Brüder aufrief
um Frankreich zu helfen und die Barbaren zu zer
ſchmettern Der Gewährsmann des Blattes füat hinzu
er ſei bei dieſer Anſprache von einer ſeltſamen Rührung
betroffen worden Wenn in England eine Zeitung
es iſt der Daily Expreß ſolche Dinge ihren Leſern vor
ſetzen darf dann kann man wohl behaupten daß dieſen
jegliches Schamgefühl abhanden ge
kommen iſt Man braucht ſich freilich dann auch nicht
mehr zu wundern wenn aus ſolchem Boden derartige
Erzeugniſſe herauswachſen wie wir ſie hier kennen ge

lernt haben zGegen engliſche Verleumdung
Das Auswärtige Amt in London veröffent

licht durch Reuter Auszüge aus einer Denkſchrift
in der behauptet wird daß durch Verordnungen des
Generalgouverneurs Freiherrn v Biſſing belgi
ſche Arbeiter gezwungen würden entgegen den Be
ſtimmungen des Haager Abkommens für die deut
ſche Armee zu arbeiten Da die Denkſchrift nicht
in ihrem vollen Jnhalte veröffentlicht iſt ſondern nur
einzelne Stellen aus dem Zuſammenhange heraus an
geführt werden ſo iſt ein genaueres Eingehen auf ſie
nicht möglich Es kann ſich daher hier nur darum
handeln den Sachverhalt in großen Zügen darzuſtellen
und die Dinge ins richtige Licht zu ſetzen

Am 14 und 15 Auguſt 1915 hat der Generalgouver
neur in Belgien zwei Verordnungen gegen die Arbeits
verweigerung erlaſſen Die erſte Verordnung ſollte die
Durchführung von Arbeiten ſicher ſtellen die im öffent
lichen Jntreſſe erforderlich ſind die andere Verordnung

Verordnung gegen die Arbeitsſcheu ſollte kräftige
und arbeitsfähige Perſonen zwingen eine Arbeit an
zunehmen ohne die ſie der öffentlichen oder privaten
Unterſtützung anheim fielen Es iſt aber unter den er
wähnten Vorausſetzungen nicht ein Zwang zur Arbeit
ſchlechthin eingeführt worden ſondern nur ein Zwang
zu ſolchen Arbeiten die der beruflichen Tätig
keit des Betreffenden oder ſeinem Leiſtungs
vermögen entſprechen und nur dann wenn ein hin
reichender Grund zur Arbeitsverweigerung nicht vor
liegt Als hinreichend iſt aber ausdrücklich jeder auf
dem Völkerrecht beruhende Grund bezeichnet
worden Jn beiden Verordnungen iſt auch derjenige
mit Strafe bedroht der wiſſentlich der unberechtig
ten Arbeitsverweigerung Vorſchub leiſtet Nach dieſen
Verordnungen iſt ſomit nicht nur die Arbeitsverweige
rung die nach völkerrechtlichen Grundſätzen berechtigt
iſt ſondern auch die Unterſtützung von Arbeitern die
ein auf dem Völkerrecht beruhendes Recht zur Arbeits
verweigerung haben ſtraflos Verordnung be
treffend die Arbeitsſcheu hat unter dem 15 Mai 1916
eine Abänderung erfahren Es ſind nämlich die
Militärgerichte ſtatt der belgiſchen Gerichte für
zuſtändig erklärt worden und es iſt an die Stelle der
in allen Ländern als beſonders harte Maßregel an
geſehenen Ueberweiſung an das Arbeitshaus die zwangs
weiſe Abſchiebung zur Arbeitsſtelle getreten wo von dem
Betreffenden nur eine ſeinem Leiſtungsvermögen ent
ſprechende Arbeit verlangt wird

Man ſieht daß es ſich um Verordnungen handelt
die im öffentlichen Jntereſſe und durch Steuerung der
auch von belgiſcher Seite vielfach auf das lebhafteſte
beklagten mißbräuchlichen Jnanſpruchnahme der
Armenunterſtützung durch geſunde und arbeits
fähige Perſonen erlaſſen ſind Aus dieſen durchaus ſach
gemäßen und aus geſunden geſetzgeberiſchen Erwägungen
entſprungenen Maßnahmen macht die engliſche Denk
ſchrift eine ſchreiende Völkerrechtsverletzung Die Denk
ſchrift muß zugeben daß der Wortlaut der Ver
ordnungen die ausdrücklich jeden auf dem Völkerrecht
beruhenden Weigerungsgrund als ſtrafausſchließend an
erkennen die Beſchuldigung widerlegt Sie hilft ſich
daher mit der Behauptung daß die deutſchen Militär
gerichte die Schutzklauſeln der Verordnungen nicht

DieWe

pflichtmäßig anwendeten und das Recht beugten Dieſer
gegen die deutſchen Militärgerichte erhobene Vorwurf
muß auf das ſchärfſte zurückgewieſen werden Er richtetſich übrigens von ſelbſt eng er iſt begründet auf
dem 19 Bericht des belgiſchen Unterſuchungsausſchuſſes

aus dem eine Reihe angeblicher Vorkommniſſe an
geführt wird Der 19 Bericht der belgiſchen Kommiſſion
die übrigens ſchon aus ihren früheren Berichten nicht
nur in Deutſchland ſondern auch dem neutralen Aus
land ſattſam als unglaubwürdig bekannt geworden iſt
iſt aber am 6 Auguſt 1915 erſchienen alſo zu einer
Zeit da die in Rede ſtehenden Verordnungen noch gar
nicht erlaſſen waren

Ebenſo unbegründet wie der von der Dentſchrift
erhobene Vorwurf der Völkerrechtsverletzung iſt die da
mit zu ſammenhängende Behauptung daß deutſcherſeits
die in dem Schriftwechſel zwiſchen dem Freiherrn
v d Lancken und dem Geſandten einer neutralen
Macht in Brüſſel niedergelegten Vereinbarungen über
die ungeſtörte Betätigung der belgiſchen Unterſtützungs
kommiſſion nicht eingehalten worden ſeien

Die Vefugniſſe der Preisprüfungsſtellen

Gegen eine Maßnahme der Preisprüfungs
ſtelle erklärte ſich die 1 Strafkammer des Land
gerichts Berlin in einer Anklageſache wegen
Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe Ange
klagt war wie die Voſſ Ztg ſchreibt der Vorſteher
der Nahrungsmittelabteilung eines Warenhauſes der
beſchuldigt wurde den für Karotten feſtgeſetzten Höchſt
preis überſchritten zu haben Dieſer beträgt 0,I1 M
für das Pfund Der Angeklagte gab zu 0,15 M ge
fordert zu haben er entſchuldigte ſich jedoch damit daß
früher hauptſächlich nur gewaſchene Karotten im Handel
waren während als die Höchſtpreiſe in Kraft traten
nur ungewaſchene Karotten auf den Markt kamen die
derart mit Schmutz und Erde bedeckt waren daß ſie
ſchlecht verkauft werden konnten Deshalb habe ſchließ
lich eine Beſprechung mit der Abteilung A der Preis
prüfungsſtelle ſtattgefunden die für gewaſchene Karotten
einen Aufſchlag von 33 v H für zulöäſſig erklärte

Nach Anſicht des Gerichts hat die Preisprüfungs
ſtelle in dieſem Falle das ihr zuſtehende Recht über
ſchritten Die Preisprüfungsſtelle ſei nicht dazu da
Preiſe abzuändern ſondern ſie habe Sorge zu tragen
daß die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe innegehalten werden
Jm vorliegenden Falle ſeien aber nicht nur die Preiſe
abgeändert worden die Preisprüfungsſtelle habe ſich
ſogar dazu verſtiegen die Akten der zur Anzeige gebrach
ten Fälle nicht wiederzugeben als Bedenken gegen das
Verfahren laut wurden Dadurch nehme die Preis
prüfungsſtelle dem Gericht die Möglichkeit darüber zu
wachen daß die geſetzlichen Vorſchriften zur Anwendung
gebracht werden Der Höchſtpreis für Karotten ſei auf

11 M für das Pfund feſtgeſetzt worden ohne Rückſicht
darauf ob die Karotten bereits gewaſchen ſind oder
nicht Der Beſchluß daß gewaſchene Karotten mit
33 v H Aufſchlag verkauft werden dürfen ſtelle eine
glatte Umgehung der Höchſtpreiſe dar Der
Angeklagte mußte erkennen daß ein derartiges Verfah
ren nicht berechtigt war namentlich da davon geſprochen
wurde daß von einer Veröffentlichung Abſtand ge
nommen werden ſollte um Weiterungen zu vermeiden
Jn der Tat wären auch die betreffenden Akten nicht
weitergegeben worden wenn die Verkäuferin nicht auf
den Verkaufszettel Möhren ſtatt Karotten geſchrie
ben hätte und man gegen den Verkauf von Möhren zu
den höheren Preiſen nicht hätte Front machen wollen

Aus allen Begleitumſtänden mußte dem Angeklagten
zum Bewußtſein kommen daß er nicht geſetzmäßig por
ging mindeſtens liege dolus eventualis vor Deshalb
beſtätigte das Gericht das erſtinſtanzliche Urteil das auf
60 M Geldſtrafe lautete

Was iſt Kettenhandel
Eine neue Bundesratsverordnung ſchreibt bekannt

lich vor daß vom 1 Auguſt ab alle die den Lebens
mittel und Futterhandel im großen be
treiben eine beſondere Erlaubnis dazu beſitzen
müſſen Durch dieſe Neuerung ſoll den vielen Schie
bereien im Lebensmittelhandel und dem Waren
wucher vorgebeugt werden Die Berliner Han
dels kammer veröffentlicht zu dieſem Gegenſtand
folgende Mitteilungen

Die Verordnung über den Handel mit Lebens und
Futtermitteln und zur Bekämpfung des Kettenhandels
hat als eine durch den Krieg gebotene und für den Krieg
geſchaffene Maßnahme volles Verſtändnis auch in den
jenigen Kreiſen des Handels gefunden die durch ſie
einer Erlaubnispflicht unterworfen werden Hingegen
wünſchen alle beteiligten Kreiſe daß einige durch die
Faſſung der Verordnung entſtandenen Zweifel rechtzeitig
beſeitigt werden damit nicht über den Zweck der Ver
ordnung hinaus die geſchäftliche Tätigkeit des recht
mäßigen Handels bedroht wird Derartige Zweifel be
ſtehen insbeſondere hinſichtlich der Begriffsbeſtimmung
der Warengattungen deren Handel nach der Ver
ordnung künftig der Erlaubnispflicht unterliegt Wäh
rend in der bisherigen Geſetzgebung die Begriffe Nah

rungs und Genußmittel üblich ſind bedient ſich die
Verordnung des Begriffs Lebensmittel Es iſt mög
lich daß unter Lebensmitteln Genußmittel verſtanden
werden ſollen immerhin fallen ſicherlich nicht alle Ge
nußmittel darunter wie beiſpielsweiſe Tabake und
Zigarren Ebenſo iſt zweifelhaft wie weit der Begriff
Futtermittel erſtreckt wird Eine Feſtſtellung aller

der genannten Begriffe im Verordnungswege wird
wegen der damit verbundenen Schwierigkeiten kaum
erwartet werden dürfen Dagegen hat die Handels
kammer zu Berlin beim Handelsminiſter angeregt daß
eine Stelle errichtet werde die den Jntereſſenten und
ihren Vertretungen in Zweifelsfällen Auskünfte
erteilt Die Auskunft brauchte für die erteilende Stelle
nicht bindend zu ſein könnte vielmehr jederzeit ab
geändert werden ſie müßte aber demjenigen der ſich
bis zu der etwaigen Aenderung auf ſie ſtützt die Ge
währ bieten daß er nicht vom Strafrichter verfolgt wird

Völlig der allgemeinen Umgrenzung entzieht ſich der
durch die Verordnung in die Geſetzgebung neu ein
geführte Begriff Kettenhandel Jndem
die Verordnung den Kettenhandel als ein Beiſpiel un
lauterer Machenſchaften aufführt läßt ſie erkennen daß
der anſtändige und wirtſchaftlich berechtigte Zwiſchen
handel nicht davon betroffen werden ſoll Da jedoch da
mit zu rechnen iſt daß nicht alle Strafbehörden den
Unterſchied zwiſchen dem erlaubten Zwiſchenhandel
und dem verbotenen Kettenhandel zutreffend würdigen
werden hat die Handelskammer zu Berlin befürwortet
daß die Strafverfolgungsbehörden veranlaßt werden
vor Erhebung der Anklage wegen Kettenhandels das
Gutachten einer ſachkundigen Stelle darüber einzuholen
ob Kettenhandel in Frage kommt

Von Bedeutung iſt auch die Frage wann die Ver
ordnung ſoweit ſie ſich auf die Erlaubnispflicht bezieht
in Kraft treten wird Jn der Verordnung ſelbſt
iſt hierfür der 1 Auguſt vorgeſehen Die Handelskreiſe
haben an ſich kein Jntereſſe daran daß dieſer Termin
hinausgeſchoben wird wohl aber daran daß bis zu dem
Termine des Jnkrafttretens alle notwendigen Formali
täten erledigt werden können damit nicht infolge Ver
zögerung der Erlaubniserteilung die geſchäftliche Tätig
keit zeitweiſe eingeſtellt werden muß Es wird Sache
der Regierung ſein zu erwägen ob unter dieſem Ge
ſichtspunkte der vorgeſehene Termin aufrechterhalten
werden kann

Die Antragſteller ſollen dem Antrag auf Erlaubnis
erteilung einen Auszug aus dem Handelsregiſter bei
fügen Dieſer Auszug wird manchmal nicht mehr im
Beſitze des Antragſtellers ſein eine Neubeſchaffung
dürfte unter Umſtänden einen nachteiligen Zeitverluſt
mit ſich bringen Die Handelskammer zu Berlin hat
ſich deshalb nach Fühlungnahme mit der zuſtändigen
Stelle bereit erklärt in derartigen Notfällen eine Be
ſcheinigung auszuſtellen die geeignet iſt den Handels
regiſterauszug zu erſetzen

Vom deutſchen Landſturm und
ſeinen belgiſchen Quartierwirten

Wenn es für uns auch keine Ueberraſchung bedeutet daß
unſere Landſtürmer im beſetzten Gebiete ſich mit ihren
Quartierwirten gut zu ſtellen wiſſen ſo iſt es doch gewiß
immer wieder erfreulich zu hören daß auch die Belgier
mit der Zeit die wahre Natur ihrer ungebetenen Gäſte er
kennen Jndem ſie dieſer Erkenntnis in Briefen an Ver
wandte und Freunde ungezwungen Ausdruck geben ſtrafen
ſie zugleich die Schilderungen Lügen die gefliſſentlich über
den Deutſchen Schrecken in Belgien im feindlichen Auslande
verbreitet werden

Wir hatten hier, ſchreibt ein junges Mädchen an ihre
Tante wie wir dem Hamburger Fremdenblatt entnehmen

im vergangenen Sommer die Bekanntſchaft von zwei
Soldaten gemacht Seit dem 29 März haben wir nichts mehr
von ihnen gehört und geſehen und ich denke wohl daß ſie
nicht mehr in Belgien ſind weil keine Nachrichten kommen
Jch habe ſchon mal daran gedacht nach ihnen forſchen zu
laſſen aber ich weiß nicht wie ich das anfangen ſoll Es
waren ſo gute Menſchen Sie waren hier bei uns ſo wie zu
Hauſe Es verging kein Tag ohne daß ſie uns beſuchten
war es auch nur für eine Viertelſtunde Wenn ſolche Leute
weggehen empfindet man das ſehr ſchwer Hier bewährt ſich
wieder das Sprichwort Wen man nicht kennt den man nicht
liebt Mutter ſagt immer wieder wenn wir ſie nicht gekannt
hätten würde es uns nicht ſo leid tun daß ſie jetzt weg ſind

Das Kloſter iſt voll von Soldaten ſchreibt eine Witwe
an ihren Sohn Wie man ſagt ſind es mehr als 250 Mann
Es ſind äußerſt beſcheidene Männer Sie arbeiten hier an
der Grenzabſperrung Denke Dir mal dazwiſchen ſitzt Deine
Mutter ganz allein Niemand hat über die Soldaten zu
klagen Um 3 Uhr kommen die Soldaten in Reih und Glied
zu ihrem Hauptmann um ſich ihre Familienbriefe zu holen
Hier kann man ſehen was Ordnung heißt Von meinem
Zimmer aus kann ich alles beobachten und das iſt ſehr nett

Urteile wie die Es ſind ehrliche und anſtändige Men
ſchen mit denen wir gern Umgang pflegen brave friedliche
Leute mit denen wir auf das beſte fertig werden, finden ſich
in zahlreichen Briefen

Achtung vor der deutſchen Zuverläſſigkeit ſpricht aus fol

eren r 557 nc c r Mr u r
W

S

Jenero
er

Es iſt ein intereſſantes Kleeblatt das wir auf
unſerem Bilde im Geſpräch ſehen Die drei Generale
denen das Wohl und Wehe der italieniſchen Armee
anvertraut iſt die drei Oberführer General Cadorna
General Porro und General Pecci Giraldi Der be
kannteſte von ihnen iſt Herr Cadorna der ſich durch

T re er r
Die drei Oberführer der

Jene Ah
italieniſchen Armee

ſeine klaſſiſchen Berichte in der ganzen Welt einen
Namen gemacht hat weil er es verſtand aus jeder
Schlappe der italieniſchen Armee einen glänzenden
Sieg herauszudichten Vielleicht ſind die drei Herren
gerade dabei ein neues Siegesbulletin zu ſtiliſieren

gendem Satz Der Grenzzaun ſoll am 1 beſtimmt fertig
ſein ſo verſicherte mir heute morgen ein Unteroffizier der
dort beſchäftigt iſt Er ſagte die Sache müſſe fertig werden
und Du weißt ja wohl wenn die Deutſchen ſagen daß etwas
ſein muß dann geht es auch

Welche Zuneigung die deutſchen Soldaten ſich bei der
vlämiſchen Bevölkerung erworben haben das be
zeugt am beſten die beſorgte Aeußerung einer Frau Heute
kommen hier dreizehn Ziviliſten an die helfen ſollen
Sie werden bei den Bürgern übernachten müſſen Jch hätte
doch noch lieber Soldaten im Quartier Man ſagt daß es
Wallonen ſind Wenn ich ſie nur erſt gut wieder los wäre
Zumal ich ſo allein bin habe ich Angſt davor

Ein beſchämendes Kapſtel für Cugland

W T Das Hamb Fremdenbl erhielt von
ſeinem Kopenhagener Berichterſtatter vom 13 Juli fol
gendes Telegramm

Jch ſprach mit einer Perſönlichkeit die am 7 Juli
in Le Havre eweilt hat Da ſollen zurzeit unbe
ſchreibliche Zuſtände herrſchen Jn ununter
brochener gelge kommen von der Front Züge mit eng
liſchen Verwundeten alle öffentlichen Plätze und
Anlagen ſind mit Verwundeten angefüllt die zum großen
Teil unter r immel liegen müſſen Beſtändig
laufen Schiffe mit Verwundeten nach England aus Jn
Le Havre treffen die Verwundeten teilweiſe noch ohne
jeden Verband und vollſtändig mit Schmutz und
Blut bedeckt ein Um die Kunde von dieſen üblen Zuſtänden nicht in die Welt dringen zu gen haben die
engliſchen Behörden jeden Verkehr zwiſchen der Bevölke
rung von Le Havre und den Mannſchaften der im Hafen
befindlichen Schiffe verboten

Jn das Kapitel engliſcher Schande gehört auch der
meſopotamiſche Feldzug den die britiſche
Heeresleitung ſeitdem Townſhend bei Kut el Amara die
Waffen ſtrecken mußte anſcheinend verſumpfen läßt
Jedenfalls geſchieht für die Truppen wenig oder nichts
und die Empörung darüber kam in beiden Häuſern des
Parlaments zu lebhaftem Ausdruck Miniſterpräſident
Asquith im Unterhauſe in die Enge getrieben ver
ſchanzte ſich hinter Ausflüchten mußte aber ſchließlich
doch eine beſtimmte Erklärung in Ausſicht ſtellen Die
ſchärfſte Kritik an den Zuſtänden in Meſopotamien
wurde im Oberhauſe geübt Lord Middleton er
klärte es ſei vieles geſchehen worüber man ſich
als Engländer ſchämen müſſe angeſichts der
klimatiſchen und ſonſtigen Schwierigkeiten unter denen
die Truppen zu leiden hätten Der Herzog von Somer
et ſagte er habe ſoeben Briefe von Offizieren geleſen
die in Meſopotamien dienten Die Leiden die ſie aus
zuſtehen hätten und zwar infolge der abſoluten
Unfähigkeit der Behörden in Jndien und
England ſeien einfach abſcheulich Jn einem Falle wur
den tauſend verwundete Soldaten auf einem
Schiff befördert auf dem nur ein Militärarzt und
eine Ordonnanz zu ihrer Hilfe vorhanden waren Auf
dem ganzen Schiff gab es weder Morphium noch Chloro
form Ein verwundeter Offizier wurde erſt nach ſeiner
Ankunft in Bombay zum erſten Male verbunden

Wo ſind nun die Hunnen und Barbaren

Treue Kameradſchaft

Am 5 Auguſt 1915 abends 6 Uhr griff die 12 Kom
pagnie des Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 74 zum
dritten Male einen franzöſiſchen Graben an Der
Wehrmann Paul Hoffmann aus Bernburg kannte
von den beiden voraufgegangenen Stürmen her genau
den Weg dahin An der Seite eines württembergiſchen
Pioniers ſprang er mit Handgranaten voraus Die
erſten ſauſten ſchon in den feindlichen Graben da
wurde der Pionier durch zwei Schüſſe ſchwer ver
wundet Hoffmann warf noch ruhig den Reſt der Hand
granaten in den Feind und ſchleppte dann mit Auf
bietung aller Kräfte ſeinen Kameraden im feindlichen
Feuer zurück

Mit neuen Handgranaten ausgerüſtet ging Hoff
mann abermals vor Er hielt vor dem feindlichen
Graben aus bis dieſer von der deutſchen Artillerie
unter Feuer genommen wurde

Für ſein unerſchrockenes Verhalten wurde Hoffmann
zum Gefreiten ernannt und mit dem Eiſernen Kreuz
II Klaſſe ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Jeder nach ſeiner Art

Jn der Gazeta Lodzka findet ſich in Geſtalt einer
kleinen Anekdote eine reizende Völkercharatteriſtik Es
heißt da Eine naturwiſſenſchaftliche Vereinigung
ſandte einmal drei Gelehrte einen Deutſchen einen
Franzoſen und einen Polen in die Tropen mit dem
Auftrag das Leben der Elefanten gründlich zu er
forſchen und die Ergebniſſe ihrer Studien in einer
wiſſenſchaftlichen Abhandlung niederzulegen So ge
ſchah es auch Der deutſche Gelehrte verfaßte nach
ſeiner Rückkehr ein ſtattliches Werk in drei Bänden
unter dem Titel Der Elefant in biologiſcher geologi
ſcher paläontologiſcher ethnographiſcher hiſtoriſcher
und militäriſcher Beleuchtung, ohne Zweifel ein be
deutendes Werk das jedoch nur in ganz gelehrten
Kreiſen verſtanden wurde Der Franzoſe war
weniger gründlich Er ſchrieb auch kein Buch ſondern
nur ein amüſantes Feuilleton Der Elefant und ſeinLiebesleben, das ſehr großen Beifall fand Der
polniſche Gelehrte dagegen ſandte ſchon von der
Reiſe aus eine Abhandlung mit dem Titel Der
Elefant und die polniſche Frage

Grenzverletzung durch Kühe und Ziegen
Die N Zürch Ztg meldet aus Bellinzona daß

die Kühe des Schweizer Hirten Laffran
chini der mit ſeiner Herde in der Gegend des
Monte Gambarogno verſehentlich die Grenze über
ſchritten hatte von den italieniſchen Grenzbehörden
beſchlagnahmt worden ſind während Laffranchini
der verhaftet worden war wieder freigelaſſen wurde
Augenblicklich ſchweben Verhandlungen wegen Rück
gabe des Viehs die ſchweizeriſchen Grenzwächter
haben aber als Gegenmaßnahme die ſich auf Schweizer
Gebiet verirrten Ziegen italieniſcherHirten vbeſchlagnahmt

Times Anzeigen
Erholungsbedürftiger Kavallerieoffizier ſucht aus be

greiflichen Gründen dringend einen angenehmen un
geſtörten Ruheſitz für die Zeit von 14 Tagen Reit
gelegenheit nicht erwünſcht Junge anmutige Dame
mit einem alle Kriegsſorgen verſcheuchenden fröhlichen
Temperament ſucht eine Stellung als Geſellſchafterin

Für Photographien des großen Sturmangriffes an
der Somme werden vom Daily Sketch die konkurrenzlos
höchſten Preiſe gezahlt

Kriegshumor
Der humanitäre Verein Menſchenſchutz 44

wie die Wiener Zeitung meldet vor kurzem
gelöſt Der Grund dieſer bedauerlichen Tatſache ſoll
weniger in dem Mangel an Mitgliedern als vielmehr
darin zu ſuchen ſein daß beſagter Verein unter der
maßloſen Konkurrenz eines ähnlichen Vereins zu leiden
hatte welcher in Rußland ſeinen Sitz und den General
Bruſſilow zum Ehrenpräſidenten hat

Bierrede Meine Herren Geben wir uns ni
unnützen Kannegießereien über die volitiſche ſtr

hat

ſche und wirtſchaftliche hin Denken wir lieber
darüber nach durch welche Politik Strategie und durch
welche materiellen Opfer noch einen Krug
Lagerbier bekommen könnten
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